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Stacheldraht
talienische Frachtdampfer
öschen ihre Ladung — lau-
er Kriegsmaterial — im
Tafen von Massaua. In der
-lauptsache besteht die
"rächt aus Stacheldraht.
Ziele hundert Tonnen dieses
inentbehrlichen Requisits
1er modernen Kriegsfüh-
ung sind bis jetzt aus Eu-
opa — nicht nur von ita-
ienischen Häfen —s nach
iritrea und Somaliland ver-
chifft worden.

Faultiere
laulesel am Hafenquai von
feapel warten auf die Ver-
hiffung nach Eritrea. Für
ie Kriegsführung in dem
:birgigen Gelände von
bessinien mit dem tropi-
hen Klima ist das Maul-
er ganz unentbehrlich. Es

gnet sich da besser als das
ferd zum Reit-, Bast- und
ugtier. Zu Hunderten sind
e jetzt im Zusammenhang
iit der italienischen Expe-
ition nach Ostafrika ver-
hifft worden. Italien selbst
esitzt nur eine geringe
ahl im Mutterland verfüg-
irer Tiere, deshalb erfolg-
:n durch das italienische
riegsministerium große
nkäufe in Spanien und
ordamerika. Maultiere
aren von jeher teurer als
ferde. Der dringende Be-
irf des italienischen Hee-
:s hat die Preise für Maul-
ere auf dem Weltmarkt
ächtig in die Höhe ge-
ieben.

1197

Menschen
5000 Mann von den Divjj
sionen «23. März» uni
«28. Oktober» schiffen siel
in Neapel auf dem Motoil
schiff «Saturnia» nach Ostl
afrika ein. Unter ihnel
befinden sich als Freiwilligl
die beiden Söhne Mussolini I

Bruno und Vittorio, uni
der Schwiegersohn des Dudl
Graf Ciano. 185 000 Manl
italienischer Truppen: Rcl
guläre, Schwarzhemderl
Freiwillige und Handwet
ker haben seit Februar ml
Bestimmung Massaua odd
Mogadiscio den SuezkanJ
passiert. Das ist die offiziel
von der Kanalkontrollbcf
hörde registrierte Zahl. D^
von sind bis jetzt 187 Mar
gestorben oder tödlich veJ

unglückt. Das ist eine am!
liehe Verlautbarung des ita
lienischen Kriegsminist^
riums.

Flugzeuge]
Italienische Jagdeindec
werden in Neapel zt
Transport nach Ostafri§
aufs Schiff verladen. Fa

es zum Kriege zwisc
Abessinien und Itaiii
kommt, wird das Flugzcl
eine ganz große Rolle spl
len, vielleicht die entschj
dende. Mehr als 100 Jag
und Beobachtermaschin
und 300 moderne schwq
Bombardierungsflugzeug

sind bis jetzt auf dem Sd

und Luftwege nach 0|
afrika gebracht worden.
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